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ERBER Group

Die ERBER Group ist eine führende Firmengruppe im 
Bereich Futter- und Lebensmittelsicherheit mit Fokus auf 
natürliche Futtermittelzusätze, Futter- und Lebensmittel-
Analyse und biotechnologischen Pflanzenschutz mit 
Konzernsitz in Österreich. Die ERBER Group besteht aus 
Biomin, Romer Labs, Sanphar, Bio-Ferm und EFB. 
Vertriebspartner eingeschlossen, ist die ERBER Group in 
über 120 Ländern der Erde vertreten – in rund 50 davon 
mit eigenen Niederlassungen. Das Unternehmen versteht 
sich als Expertenorganisation und globalen Marktführer in 
seiner Kernkompetenz, der Mykotoxin-Deaktivierung. Die 
starke interne Forschungsabteilung und globale Koope-
rationen mit führenden Institutionen und Organisationen 
bilden die Basis, auf der ERBER innovative Lösungen für 
Kunden entwickelt. 
Das Tochterunternehmen wurde 1983 als ERBER KG und 
später Biomin GmbH gegründet und ist seither in Familien-
besitz. Die Eigentümer bekennen sich zum Standort Öster-
reich mit der Errichtung der Konzernzentrale in Getzersdorf 
und legen ihren Schwerpunkt stark auf nachhaltiges regio-
nales Wirtschaften und auf Unternehmensführung.

Kurzbeschreibung Ausgangssituation und Schlüsselaufgabe

Branche:	     Futter- und Lebensmittelsicherheit

Mitarbeiter:	     ca. 1.600

Umsatz:		    ca. 250.000.000 € 

Leistung:	     natürliche Futtermittelzusätze, Analysen und Pflanzenschutz

Einsatzort:	     Getzersdorf, Österreich

Einsatzdauer: 	     9 Monate

Interim Manager: 	     Ulvi I. Aydin

Die ERBER Group musste sich von einem ihrer damali-
gen Geschäftsführer der Tochtergesellschaft Biomin in 
Deutschland trennen. Das Budget sowie der Business 
Plan wurden verfehlt, die Kommunikation mit der Mutter-
gesellschaft war nicht so eng und intensiv wie gewünscht 
und dadurch den Unternehmenszielen nicht dienlich.
Die Organisationsstruktur und der Informationsfluss zur 
Steuerung der vertrieblichen Aktivitäten war nicht effi-
zient und KPIs waren nur zum Teil vorhanden.
Das Team in der Innen- und der Außenorganisation war 
sehr offen für die Modernisierung von Prozessen und für 
neue Ideen zur Potentialausschöpfung, für Effizienz-Po-
tentiale im Prozessmanagement wie auch für verdrießli-
che Neumaßnahmen.
Um genügend Zeit für die Suche nach einem Nachfolger 
für diese herausfordernde Position zu haben, entschied 
sich die ERBER Group für die Zusammenarbeit mit einem 
Interim Manager in Kooperation mit Bridge imp. 
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Interim Geschäftsführer für eine Tochter der ERBER Group

Interview Kunde: Susanne Orthofer

Regional HR Manager EMA, ERBER AG

>>Selten trifft man auf eine Person, die einerseits mit gefühlten 
180 km/h durch die Themen rast und dabei alle mitreißt und dies 
zugleich mit soviel Charme und Herzblut tut.<< 

�>>� Was haben Sie sich von der Unterstützung durch eine 
externe Führungskraft erwartet? <<
Wir waren auf der Suche nach einem Interim Manager, 
der die Organisation stabilisieren und die Mitarbeiter 
weiterhin in ihren Aufgaben bestärken kann bis sich ein 
geeigneter Nachfolger gefunden hat. Auch war es uns 
wichtig mit unseren Kunden und Kooperationspartnern 
in dieser Zeit offen über die Situation zu sprechen, um 
weiterhin als professioneller Partner agieren zu können. 

>>� Hatten Sie Bedenken, einen externen Manager zu en-
gagieren? <<
Da wir bislang zwar schon einmal positive Erfahrungen 
mit einem Interim Manager von Bridge Imp, für unsere 
Tochtergesellschaft Romer Labs, machen durften – je-
doch unter ganz anderen Voraussetzungen und in einer 
anderen Position – waren wir anfangs skeptisch, ob eine 
unternehmens- und marktfremde Person überhaupt in 
der Lage ist, die Menschen hinter den Funktionen vor 
Ort ins Boot zu holen.

>>� Warum fiel Ihre Entscheidug auf Herrn Aydin?<<
Herr Ulvi Aydin hat uns von der ersten Minute weg 
aufgrund seiner ansteckenden Dynamik und positiven 
Einstellung gepaart mit seiner äußert professionellen 
Vorgehensweise überzeugt. Selten trifft man auf eine 
Person, die einerseits mit gefühlten 180 km/h durch die 
Themen rast und dabei alle mitreist und dies zugleich 
mit soviel Charme und Herzblut tut. Wir schätzten an 
Herrn Aydin vor allem seine hohe soziale Kompetenz 
gepaart mit seinem Verständnis und seiner Herange-
hensweise an den Vertrieb.
Auf der anderen Seite hat er das Unternehmen so ge-
führt, als wäre es sein eigenes, und traf Entscheidungen 
in unserem Sinne sofort und vor allem nachhaltig. Als 

geborener Teamleader konnte er innerhalb kürzester Zeit 
wieder neuen Wind in das gesamte Team hineinbringen. 
Herr Aydin konnte auch über die Grenzen Deutschlands 
hinaus einen wichtigen Beitrag bei uns leisten. Getreu 
nach unserem Motto: Leaving foodprints.
Schlussendlich war er für uns kein „einfacher“ Interim 
Manager mehr, sondern Teil unseres Teams und wurde 
sowohl national als auch international von Kollegen ge-
schätzt und als Vertrauensperson wahrgenommen!

>>� Wo liegt für Sie der Mehrwert des Personalinstruments 
Interim Management?<<
Für uns ist es das ideale Instrument, um kurzfristig qua-
lifizierte Experten und Führungspersönlichkeit ins Un-
ternehmen zu holen. Dies gab uns beiderseits die Mög-
lichkeit von einander zu lernen.

>>� Wie zufriedenstellend war die Zusammenarbeit mit 
Bridge imp?<<
In der Zusammenarbeit mit Bridge Imp hat uns vor allem 
die professionelle Betreuung auf beiden Seiten (Kunde 
& Interim Manager) überzeugt. Bereits kurze Zeit nach 
der Abstimmung hatten wir die Möglichkeit, unter drei 
bestens qualifizierten Kandidaten zu wählen und in einem 
persönlichen Gespräch den Richtigen für uns auszu-
wählen. Bridge agierte ohne aufdringlich zu wirken und 
wir fühlten uns in allen Stufen, vor, während und nach 
dem Mandat, gut betreut.

>> �Frau Orthofer, herzlichen Dank für das Gespräch! <<
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Interim CEO für eine Tochter der ERBER Group

Interview Interim Manager: Ulvi I. Aydin

Dipl. Betriebsökonom, geboren 1960

Profil: Erfahrener, ergebnisorientierter und international tätiger CEO und CSO; 
versiert in Restrukturierungs- und Vertriebsaufgaben mit Schwerpunkt im Be-
reich Retail und Products; schneller Denker mit sehr hoher Einsatzbereitschaft, 
Eigendynamik und einer pragmatischen Vorgehensweise;  erfahren in Geschäfts-
planung und Akquisition von eigenen Verkaufsniederlassungen, E-Commerce im 
B2C & B2B, Budgeterstellung und -controlling, Vertriebscontrolling, Vertrags-
wesen, Franchise-Distribution und Franchise-Management.

>> �Was hat der Kunde von Ihrem Einsatz erwartet? <<
Die Erwartung des Kunden war die (Re-) Definition 
von ambitionierten aber realistischen Umsatz- und 
Deckungsbeitragszielen. Auch eine engere Kommuni-
kation und Kooperation mit dem Headquarter, um alle 
Potentiale in Produktentwicklung, Forschung, Mar-
keting und Controlling für die deutsche Gesellschaft 
nutzbar zu machen, war der ERBER Group ein großes 
Anliegen. Aber das Wichtigste war, das Team für alle 
Maßnahmen und Ziele „mitzunehmen“.

>> �Was hat Sie an diesem Mandat gereizt? <<
Die neue Produktwelt und ein neuer Markt machen mir 
als Interim Manager sehr viel Freude. Die Herausfor-
derung, mit einer neuen Sicht erfolgreiche Konzepte in 
eine Organisation hineinzutragen, und das ungeheuere 
Potential, wenn eine große Konzernstruktur und eine 
kleine, agile Tochtergesellschaft zu einer Hochleis-
tungsorganisation verknüpft werden, haben für mich 
den Reiz ausgemacht. 

>> �Wo lagen für Sie die größten Herausforderungen? <<
Die größte Herausforderung war es, schnell die Benefits 
des Headquarters festzustellen, um diese in die Orga-
nisation hineinzutragen und zu implementieren. Es ging 
darum, allen Menschen im Team nahezubringen, wel-
che ungeheuren Vorteile es hat, sich im Headquarter 
aller vorhandenen Arbeitsmodule bedienen zu können. 
Genau das macht die Stärke einer großen Organisation 
aus: Teil eines weltweiten Konzernnetzwerks zu sein.

>> �Was war für Ihren Erfolg ausschlaggebend und wel-
chen konkreten Nutzen konnten Sie bewirken?<<
Ausschlaggebend für den Erfolg ist es, Menschen zu 
motivieren, ihnen die Vorteile deutlich zumachen, einen 

neuen Blick auf die täglichen Routinen zu haben und da-
bei Perspektiven zu ergänzen und zu erweitern. Wichtig 
gegenüber dem Team ist es, mit jedem ein individuelles 
Gespräch zu führen, um mehr über die Person und ihre/
seine wichtige Aufgabe im Unternehmen zu erfahren. 
Der konkrete Nutzen für die Kunden ist ebenfalls das 
„Mitnehmen“. Das geschieht bei Dutzenden von Kun-
dengesprächen und „Roadshows“. Für ERBER lag der 
Nutzen zum Beispiel in dem von mir etablierten Händ-
lerbeirat, der ungeheuer wichtige, wertvolle Informatio-
nen und Hinweise geben konnte.

>> Worin liegt für Sie persönlich der Reiz in Ihrer Tätig-
keit als Interim Manager?<<
Menschen zu bewegen! Ich mag es sehr gerne, wenn ich 
als „people mover“ bezeichnet werde. Ich glaube, das 
beschreibt meine Aufgabe, mein Ziel und meine Tätig-
keit sehr treffend. Das ist der Reiz!
Ich freue mich immer nach einem Mandat, wenn das 
Team, die Führung und der Mandatsgeber sagen: „Der 
Ulvi I. Aydin ist schon ein harter Hund, ein konsequenter 
Macher, ein unerbittlicher Forderer. So einen haben wir 
gebraucht! Der hat uns gutgetan!“

>> Wie zufrieden waren Sie mit der Zusammenarbeit mit 
Bridge imp?<<
Ich war und bin extrem zufrieden und glücklich in der 
Zusammenarbeit! Bridge imp achtet sehr darauf, dass 
die Menschen in einem Mandat perfekt zusammenpas-
sen. Neben der fachlichen Qualifikation als Manager 
und der Frage nach Erfolgen und Erfahrungen wird sehr 
darauf geachtet, dass der Interim Manager in seiner Art 
dem Mandatsgeber den größten Nutzen bringt.

>> Herr Aydin, herzlichen Dank für das Gespräch! <<


